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1. Der Tabakban Badens im Erntejahr 1901/1902 . )

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 8, Seite 181 ff . )

Im Erntejahr 1901/1902 ſtieg die Tabakanbaufläche gegenüber dem Vorjahr von 6201 ha
auf 7178 ha , die Zahl der Pflanzer von 33 174 auf 37 587 , die mit Tabak bebauten Grundſtücke
von 55 420 auf 64483 und der Ernteertrag im Ganzen von 154410 Doppelzentner auf 172225 ,
dagegen ging der durchſchnittliche Ertrag vom Hektar von 24,0 auf 24,0 Doppelzentner , ebenſo
der Preis für 100 kg Tabak von 93,67 / auf 88,28 zurück .

Im Vergleich zum Durchſchnitt der letzten Jahre ſteht das Jahr 1901/1902 hinſichtlich des
Preiſes , der Ergiebigkeit des Tabaks , der bepflanzten Grundſtücke und der Tabakanbaufläche über
dem Durchſchnitt ; dagegen bleibt es bezüglich der Pflanzer unter dem Durchſchnitt .

Der geſammte Gelderlös von 15 290 344 / ſteht über demjenigen von 1900/1901 mit
14463026 / , ſowie über dem zehnjährigen Durchſchnitt von 13523063 M; er war der
vierthöchſte im letzten Jahrzehnt . Nach Abzug der erhobenen Steuer mit 6158 026 AM blieb ein

Reinerlös von 9182318 Mo oder von 1272,3 Ab auf den ha , während derſelbe im Sabre 1900/1901
auf den ha 1441,3 / , im Durchſchnitt 1892/1902 : 1090,7 M6 betragen Hatte . In Folge des
erheblich geringeren relativen Gewinns gegen das Vorjahr zeigt die Tabakfläche im Jahr 1902/1908eme Abnahme, nämlid 7059 ha oder 119 ha weniger als im Jahr 1901 1902 .

. Die umſtehende Tabelle weiſt den Anbau und den Ertrag des Jahres 1901/1902 fürdie einzelnen Finanzamts⸗ bezw. Hauptſteueramtsbezirke nach ; dabei iſt auch die Fläche , welche von
en einzelnen Tabakbauern bepflanzt wurde , nach ihrer Größe in Betracht gezogen . Darnachebauten im Ganzen 157 Pflanzer weniger als 1 ar , 1754 : 1 bis 5 ar , 9776 : 5 bis 10 ar ,17 856 : 10 bis 25 ar , 7835 : 25 ar bis 1 ha , endlich 209 mehr als 1 ha . Von den letzterenkamen 140 auf die Amtsbezirke Mannheim und Weinheim ; von den Tabakpflanzern , die eine

Fläche von 25 ar bis 1 ha bebauten , entfielen 1353 auf Achern und Kehl , 1314 auf Lahr und
Ettenheim , 880 auf Mannheim und Weinheim , 816 auf Offenburg , 796 auf Karlsruhe und
Ettlingen , 741 auf Schwetzingen und Wiesloch , der Reſt auf die übrigen Theile der mittleren

und unteren Rheinebene und des Neckargebietes ; im Oberland weiſen nur Emmendingen und
Waldkirch einige größere Pflanzer auf , während ſolche in Engen , Freiburg , Müllheim , Breiſachund Staufen nur vereinzelt vorkommen . Ueberhaupt waren von den 64483 mit Tabak be⸗

pflanzten Grundſtücken 63 298 oder 98,2 , von der geſammten Tabakfläche 7080 ha oder
98,6 0 nördlich von der Elz in der mittleren Rheinebene und im Unterland gelegen .

. . Gegenüber dem Vorjahre iſt der Antheil Badens an dem geſammten Tabakbau des Reichs
ſinſichtlich des Geſammtwerths der Ernte und des Ertrags im Ganzen gefallen , hinſichtlich der
Anbaufläche und der Zahl der Pflanzer dagegen geſtiegen . Ebenſo iſt der Durchſchnittsertrag vom

ektar ( 2399 kg ) gegenüber dem Vorjahr ( 2490 kg ) kleiner geworden und ſteht um nur 40- kg(gegeniiber 132 kg im Vorjahr ) über dem Durchſchnitt des Reichs ; von den übrigen deutſchen
aaten mit Tabakbau weiſt nur Elſaß - Lothringen einen beſſeren Durchſchnittsertrag als Baden auf

) Das Erntejahr reicht vom 1. Juli 1001 bis 30. Juni 1902.
;

(Fortſetzung des Textes auf Seite 10g9. )
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Nr . 5.

ortſetzung des Textes von Seite 101. )
Den Antheil Badens an dem geſammten Tabakbau des Deutſchen Reiches ( bezw. des

Zollgebiets , da Luxemburg einbegriffen iſt ) im J . 1901/1902 zeigt die folgende Ueberſicht . Es betrug
die An⸗ bini der der

die Anbaufläche die Zahl der baufläche der Ertrag Preis Geſammt⸗
Pflanzer auf 1 — ̃ͤ — — ͤ für werth der

g) i
Pflanzer im Ganzen b bom ha 100 kg Erute

für ha loc überhaupt % —ar 100 kg Jo 0kg - M AM
Baden 7178 4,8 37587 y 31,2 19,10 172 225 48,0 23,99 88,78 . 15 290 844
Preußen . 5072 29,9 57839 48,0 -8,77 ` 118682 29,7 23,40 80,85 9 595 662

ayern 28381 14 ,o 8995 7,5 26,47 50 566 12,6 21,23 85,09 4302576
Elſaß⸗Lothringen ERAD 7,4 9 464 7,9 13,2s 35815 9,o0 28,50 86,77 3107 712

EROS US T | 0 406 2,«% 1268 1,0 32,02 8144 2,0 20,4 82,00 667 823
Württemberng . 366 2,0 3769 3,1 6,89 7828 2,0 23,29 83,95 657 188
die übrigen Staaten 838 2,0 1568 T6 2124 6 867 1 , 20,62 82,56 559 951
das Deutſche Reich 16963 100,0 120490 " 100,0 14,08 400 127 100,0 23,59 8543 34181201 .

~

Der Durchſchnittspreis für 100 kg ift in Baden um 3,85 AM größer als im Reich und
wird von keinem anderen Bundesſtaat übertroffen .

Die folgende Tabelle veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerung des badiſchen
Tabakbaues in den letzten zehn Jahren .

Gewichtſteuer . Flächenſteuer . Den Pflanzern

Ernte⸗ IRRA . MAE E
e

|
IE STS SREE

EAEE OT VO
y Ge⸗ Den Pflanzern Darunter won| j Ge⸗ Ange⸗ davon j

jahre Tabal-Fläche eier zur Laſt ge⸗ mataur Ke
Tabak⸗

ER eznteter
|

ſorderte nachge⸗ geſetteSteuer
pflanzer

abak,
ſette Steuer ſſtelliam Tabar bllanzer Tabar Steuer laffen] im Ganzen

I abl ha 10⁰ EKgRͤ „ „ I gaht na 100 kgH k #nn E S aaa — — aonne na oaan in a
1892/98 | 31 946| 5 735| 124842 | 4494292 || 424 811| 40 825 | 17 791 459] 4512 083
1898/94 | 31 445/5 945| 126 152| 4541447 | 107s | 1204 | 74 | 1 418 | 33 826 |2 719| 4574 778
1894/95 | 34 449| 6 810| 150 059 | 5402094 | 2241 f 2188 | 139 | 2881 | 624874 s49 5464581

|
|
|

1895/96 | 41 620 8 248| 192 758 | 6989 074 | 261 | 2891 | 166 | 8899 | 74 408/3 362| 7013477
1896/97 | 42 230 | 8 502/185 884 | 6691 804 | 545 | 1450 | 100 | 2188 | 45 051/2 940] 6736855
1897/98 | 44 584| 8 911| 201 693 | 7 260 951 | 506 | 1680 | 115 | 2577/51618 ! 1480 ] 7812564
1898/99 | 388991| 7854/140 778 | 5067815 | 1800 | 1822 | 85 | 1678/38253 ! 1 669l 5106068
1899/1900| 81 363| 5 991| 129 201 | 4651228 || 258 833| 55 | 1183 | 24 526| 1014 | 4 675 749
1900/1901| 82 015/6 120| 152 472 | 5488987 | 409 | 1159 | 81 | 198813836480 ! 2008 | 5525417

—. — 86 091| 7 065| 169 649| 6107864 | 3 704 1496 | 118 | 2576 | 50662 | s96] 6158026
Durchſchn. |

| |
1892/1902 386 474| 7 068| 157 348 | 5 664 505 | 1128 15g 97

|
2116 | 43 454| 2070 | 5707959

Die Stener vot . 100 kg fermentirtem Tabat beträgt 45 M; fiir die Beſteuerung gelten
4 kg fermentirter und 5 kg dachreifer Tabak gleich . Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter
tar ) beträgt 4,5 Pfennig vom Quadratmeter .

' Da die Steuer in der Regel vom Käufer gezahlt wird und deßhalb zum Theil in anderen

Zolldirektivbezirkenbezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung kommt , ſo entſpricht
die in Baden erhobene Stener keineswegs der in Vaden gebauten Tabakmenge . Im Erntejahr
1901/1902 (1. Juli 1901 bis 30 . Juni 1902 ) ſollten 632 266 M nach den Sollregiſtern und den

Niederlageabmeldungen an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung , . 101602 M nad
Niederlegung, davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 6794 Mb, im Ganzen 5727074 Mo

einkommen , wovon 4100 / von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen
kamen an Gewichtſteuer 5 749 955 „/ , an Flächenſteuer 35 474 JMe, zuſammen 5 785 429 Mo ein,
wogegen 13 044 / an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß ſich 5772 385 Mb Rein -

einnahme ergab . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen überſtieg hiernach den auf dem

badiſchen Tabak ruhenden , d. H. den Pflanzern zur Laſt geſetzten Steuerbetrag um 45 311 M.

An Eingangszoll kamen bei badiſchen Zollſtellen 5 918 774 / ein ; dieſelben zahlten
10529 /½ Ausfuhrvergütung , ſo daß eine Reineinnahme an Zoll von 5 908 245 / blieb .
Zoll und Steuer ertrugen alſo ( nach den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen rein 11680 630 Mb.
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